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Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, 
 

unser Durchhaltevermögen wird zurzeit auf eine harte 

Probe gestellt. Von der Regierung wurde aufgrund 

der viel zu hohen Infektionszahlen ein zweiter Lock-

down beschlossen. 

Auch viele neue Begriffe, wie Triage oder Contact 

tracing haben in unserer Sprache Platz gefunden. Es 

wird auch mehr über Isolation gesprochen, etwas mit 

dem Lungenhochdruck Patienten besser umgehen 

können, weil es zu ihrem Alltag gehört, als Menschen, 

die nicht so sehr auf ihren Gesundheitszustand  

achten müssen. 

Dieses Jahr stellt uns auf eine besonders harte  

Probe. Wörter, wie Zusammenhalt, Gemeinschaft, 

Solidarität, Verständnis, Eigenverantwortung und Hilfe 

haben eine wichtigere Bedeutung erfahren. 

Die Weihnachtszeit erscheint in diesem Jahr in einem 

ganz anderen Bild. Der Zauber der Weihnacht zeigt 

sich heuer in Kraft tanken für das nächste Jahr.  

Haben Sie es sich gerade mit einer guten Tasse Tee 

mit Honig gemütlich gemacht, um unsere Herbst/ 

Winter Ausgabe von Atemberaubend  in Ruhe  

durchzublättern? Sie werden sehen es lohnt sich. 

 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen, besinnliche 

Feiertage und bleiben Sie gesund! 

 

 

 

Ihr Lungenhochdruck - Team 

Eva, Monika & Gerry 
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TIPPS 

Kräuter helfen bei Erkältungen 

Kräuter sind natürliche Helfer, um Beschwerden bei Erkältungssymptomen zu lindern. Hier einige Tipps von uns. 

 

Anis 
Schon die alten Griechen wussten um die Wirkung von Anis, sie  

würzten ihren Wein damit. Früher galt das Kraut als Schutz gegen 

schlechte Träume, gegen den bösen Blick und galt lange Zeit als  

Aphrodisiakum. Heute wird Anis zum Backen verwendet und ist  

Bestandteil bekannter Liköre, wie Absinth, Ouzo, Raki, um nur einige 

zu nennen. 

Aber aus Anis gewinnt man stark ätherische Öle. Ein Aufguss wirkt 

schleimlösend bei Husten und krampflösend bei Magen- und  

Darmbeschwerden. Anis kann auch als Tee aufgebrüht werden. 

 

 

 

Echte Kamille 
Kamillentee wird aus Blüten, Kraut und Samen gewonnen, Kamillenöl nur 

aus den getrockneten Blüten. 

Die aus den Kamillenblüten gewonnenen Öle gelten als  

entzündungshemmend und krampflösend. Die Inhalation eines Aufgusses 

hilft bei Erkältungen.  

Spülungen mit Kamillenextrakt werden bei Haut- und Zahnfleisch-

erkrankungen empfohlen, allerdings sollte Kamille nicht im Augenbereich 

angewendet werden.  

 

 

 

Salbei 
In der Antike und im Mittelalter setzte man die Pflanze bei Fieber, 

Erkältungen, Koliken, Harnwegserkrankungen und Zahnschmerzen 

ein. Heute findet Salbei sogar in der Kosmetik seinen Einsatz.  

In der Heilkunde wird seine antivirale, bakterien- und entzündungs-

hemmende Wirkung für Extrakte bei Entzündungen im Mund- und 

Rachenraum eingesetzt. Als Tee wird Salbei getrunken oder  

gegurgelt.  

 

 

Kardamom 
Im arabischen Raum gilt die Pflanze als Aphrodisiakum und wird häufig  

Mokka beigesetzt. Aus Kardamom werden Tees und Liköre bereitet. Für die 

Medizin ist die Gewinnung der Samen, kurz vor der Reife geerntet, von  

Bedeutung. Ihr ätherisches Öl besteht aus mehr als 120 Verbindungen, hat 

eine Speichel- und Magensaft anregende Wirkung und fördert die  

Gallensaftsekretion.  

In der Naturheilkunde setzt man Extrakte bei Husten, Erkältungen und 

Asthma ein. 
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SOZIALES 
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Behindertenvertrauensperson  
Welchen Tätigkeitsbereich haben sie   

wer benötigt ihre Hilfe 
 

Eine Behindertenvertrauensperson, kurz BVP, hat 

die Aufgabe, die Rechte von Menschen mit  

besonderen Bedürfnissen in der Arbeitswelt zu  

vertreten.  

Begünstigte behinderte Personen haben das Recht, 

ihre eigene Interessenvertretung im Unternehmen zu 

wählen. Sind in einem Betrieb mindestens 5  

Menschen, die zum Personenkreis der begünstigten 

Behinderten gehören, beschäftigt, so können diese 

aus ihren Reihen eine BVP und eine oder mehrere 

StellvertreterInnen wählen. Eine Behinderten-

vertrauensperson hat ein weisungsfreies Ehrenamt 

inne. 

 

Welche Aufgaben hat eine Behindertenver-

trauensperson? 
Diese Aufgaben sind im Behinderteneinstellungs-

gesetz genau definiert. Eine BVP soll die  

wirtschaftlichen, sozialen, gesundheitlichen und  

kulturellen Interessen der begünstigten Arbeitnehmer 

im Einvernehmen mit dem Betriebsrat wahrnehmen. 

Diese umfassenden Verpflichtungen werden durch 

im Gesetz aufgezählte Befugnisse konkretisiert. Eine 

Behindertenvertrauensperson muss sowohl die  

Interessen der Arbeitnehmer als auch die des  

Betriebes berücksichtigen. Man spricht hier von  

Interessensausgleich. Diese Tätigkeit muss seitens 

der BVP ausgeführt werden, ohne den Arbeitsablauf 

zu stören. Allerdings kann sie sich bei der  

Ausführung von der Arbeiterkammer oder der  

Gewerkschaft beraten lassen. Dies beruht auf der 

Rechtsgrundlage des § 22a, Abs. 7 des BEinstG. 

 

 

 
 

 

 

Hier Beispiele einzelner Aufgaben:   

 

¶ Überwachung der Einhaltung von Gesetzen  Die 

BVP hat darauf zu achten, dass die Vorschriften der 

im Gesetz verankerten Vorgaben beachtet und  

eingehalten werden. Über Mängel besteht  

Berichterstattungspflicht gegenüber dem Betriebsrat. 

¶ Vorschläge für Beschäftigte einbringen  Die BVP 

hat die Möglichkeit Vorschläge für Weiterbildung von 

begünstigten behinderten Arbeitskräften unter  

Hinweis auf die besonderen Bedürfnisse derer  

einzubringen. 

¶ An Betriebsratssitzungen teilnehmen  Da die  

Sitzungen des Betriebsrates nicht öffentlich sind, 

kann eine BVP bei den Sitzungen als vertretende 

Stimme der begünstigten Arbeitnehmer teilnehmen.  

 

 

Rechte und Pflichten der Behinderten-

vertrauensperson 
¶ Verschwiegenheitsverpflichtung  Es ist untersagt, 

Betriebsgeheimnisse oder persönliche Umstände der 

Arbeitnehmer an Dritte weiterzugeben. 

¶ Freizeitgewährung  die Ausübung der Tätigkeiten 

des BVP können während der Arbeitszeit erledigt 

werden. 

¶ Freistellung  Ab 150 begünstigt behinderte Arbeit-

nehmer ist die Behindertenvertrauensperson unter 

Weiterzahlung des Gehalts dauerhaft freizustellen.  

¶ Bildungsfreistellung  Ein Rahmen von bis zu  

3 Wochen pro Funktionsperiode stehen einer BVP 

für Weiterbildungen zur Verfügung.  

¶ Kündigungs- und Entlassungsschutz   

Eine Kündigung ist erst möglich, wenn das  

Arbeits- und Sozialgericht zugestimmt hat.    

 

 

 © Gerd Altmannt/Pixabay 
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SOZIALES 

 

Diskriminierung   
woran wird sie erkannt? 

 
Laut Gleichbehandlungsgesetz darf man aufgrund von Geschlecht,  

Alter, Herkunft, Religion oder sexueller Orientierung nicht benachteiligt 

werden. 

Es sollte verboten sein, dass Menschen aufgrund dieser oben  

genannten Merkmale einen Job nicht bekommen, weniger verdienen, 

eine Weiterbildung oder Umschulung vorenthalten wird oder sie für eine 

Beförderung nicht in Frage kommen. 

Manchmal liegt Diskriminierung offen auf der Hand, es gibt aber auch 

Fälle, wo die Benachteiligung sehr unterschwellig und nicht gleich  

erkennbar sein kann.  

Personen, denen so etwas widerfährt, können sich an den Betriebsrat,  

an die Behindertenvertrauensperson oder an die Arbeiterkammer wenden. 

Bestellung einer Behindertenvertrauens-

person im Unternehmen 
Behindertenvertrauenspersonen werden gewählt. Diese 

Wahl sollte nach Möglichkeit mit der Wahl des Betriebs-

rates erfolgen. Rein rechtlich gesehen kann ein Arbeit-

nehmer sowohl Mitglied des Betriebsrates als auch  

Behindertenvertrauensperson sein. 

Eine Behindertenvertretung kann allerdings auch dann 

gewählt werden, wenn es im Betrieb keinen Betriebsrat 

gibt. Hier gelten vereinfachte Wahlbestimmungen.  

Es bestehen ein passives und ein aktives Wahlrecht.  

 

Vom passiven Wahlrecht spricht man, wenn nur  

Personen, die zum begünstigten Personenkreis  

gehören, mindestens 6 Monate im Unternehmen  

beschäftigt sind und das 19. Lebensjahr vollendet  

haben. BVPs können ausschließlich österreichische 

oder EWR-Staatsbürger sein. 

   

Vom aktiven Wahlrecht spricht man, wenn alle  

Personen, die zum Personenkreis der begünstigten 

Behinderten gehören, daran teilnehmen können, ohne 

darauf achten zu müssen, wie lange sie schon im  

Betrieb tätig sind.  

Nimmt eine Behindertenvertretung an einer Schulung 

oder Weiterbildung teil, so übernimmt das  

Sozialministeriumservice die Kosten dafür.  

Zur Kostenerstattung muss ein Antrag beim  

Sozialministerium gestellt werden.   

Mit Eva Otter hat PH Austria eine Behinderten-

vertrauensperson im Team. 

Besuch am Biohof Adamah 

 
Adamah zählt zu den Sponsoren des Wiener Zoolaufs. Für das Team von PH 

Austria Grund genug, um dem Biohof einen Besuch abzustatten. 

Mitten im Marchfeld, nicht weit von Wien, in Glinzendorf, befindet sich der  

ADAMAH Biohof mit seiner bewirtschafteten 90 ha Ackerfläche.  

Wir waren so beeindruckt, dass wir beschlossen haben, jedem neuen Mitglied ein 

Biokisterl als Willkommensgeschenk zu überbringen. 

Für alle, die sich selbst ein Bild vom Biohof machen möchten, schauen Sie unter 

https://adamah.abhofladen.at/ nach. 

 

© Ohmydearlife/Pixabay 
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WISSENSCHAFT 

Sicherheits  und Verhaltens-

maßnahmen in den REHA-Zentren 

der PV zu Coronazeiten 

Autoren: OA Dr. Beate Stark, Prim. Dr. Andreas Dorr 

 

Das Coronavirus hat seit März 2020 unser  

gesellschaftliches und berufliches Leben maßgeblich 

verändert. Nachdem am 10.3.2020 von der  

Bundesregierung der Lockdown beschlossen wurde, 

gingen die Infektionszahlen über die Sommermonate 

deutlich zurück.  Die Einrichtungen der Pensions-

versicherung (PV) sind auf Grund der gesetzlichen 

Bestimmungen als kritische Infrastruktur eingestuft, in 

denen die permanente Betreuung der Patienten und 

Patientinnen gewährleistet werden muss. Auch während 

des Lockdowns wurden - wenn auch nur äußerst  

dringende - Rehabilitationsverfahren durchgeführt.  Am 

30. April 2020 wurde dann der Rehabilitationsbetrieb 

unter Einhaltung besonderer Sicherheitsmaßnahmen für 

alle Patienten und Patientinnen wiederaufgenommen.  

Wir erleben im Moment die zweite Pandemiewelle und 

besonders in den Herbst- und Wintermonaten 2020 ist 

eine erneute Verschärfung der Situation zu erwarten. Es 

werden zurzeit seitens der PV große Bemühungen  

unternommen, die auch mit hohen Kosten verbunden 

sind, um die größtmögliche Sicherheit der Patienten, 

aber auch der Mitarbeiter, zu gewährleisten und den 

Rehabetrieb aufrecht zu erhalten.  

Als Mitarbeiter in der Rehabilitationsklinik unterliegen 

wir strengen Verhaltens,- Sicherheits  und  

Maßnahmenregeln. Diese werden in regelmäßigen  

Abständen überarbeitet und der aktuellen Situation  

angepasst. Zum Beispiel betreten alle Mitarbeiter das 

Haus nach vorheriger Händedesinfektion und  

 

Temperaturmessungen und werden verpflichtend 

einmal wöchentlich einer COVID-19 Testung  

unterzogen. Das Tragen eines Mund-Nasen-

Schutzes (MNS) ist eine Selbstverständlichkeit. 

Aber auch unsere Patienten können erst nach einem 

strengen Aufnahmeprozess ihre Rehabilitation  

beginnen.  

Am Tag vor der Aufnahme werden die Patienten und 

Patientinnen zur Abfrage von Krankheitssymptomen 

telefonisch kontaktiert. Hierzu wird ein  

standardisierter Fragebogen abgearbeitet.  

Erst wenn eine Aufnahme möglich erscheint, wird 

der Patient zur Anreise aufgefordert. In diesem  

Vorgespräch bitten wir um Termindisziplin, um einen 

Patientenstau zu vermeiden. Weiters ersuchen wir, 

wenn möglich ohne Begleitpersonen zu erscheinen, 

und verweisen auf das verpflichtende Tragen eines 

MNS der Rehabilitanden. 

Bei jedem Patienten wird gleich bei Eintreffen ein 

Rachenabstrich zur COVID-19 Testung  

durchgeführt. Die COVID-19 PCR Testung erfolgt im 

Hause und dauert ca. 20  30 Minuten. Bis ein  

COVID-19 negativer Test vorliegt, warten die  

Patienten mit MNS und ausreichendem Abstand 

voneinander in einem eigens dafür adaptierten  

Bereich.  

Die Patienten werden über entsprechende  

Verhaltens- und Sicherheitsregeln bereits im  

Einladungsschreiben informiert. Dazu zählt Abstand 

halten, keine größeren Gruppierungen bilden, keine 

Gaststätten besuchen und das Tragen eines MNS. 

Die Möglichkeit einer Händedesinfektion ist  

selbstverständlich in allen Bereichen in  

ausreichendem Maße gegeben. Alle Rehabilitanden 

erhalten eine ausführliche Hygieneschulung.  

In allen Therapieräumen wird auf korrekte  

Einhaltung des erforderlichen Abstandes sowie  

ausreichende Raumbelüftung Wert gelegt.  

 

REHA-Zentrum St. Radegund 
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WISSENSCHAFT 

Derzeit bleiben die Patienten auch in ihrer Freizeit in der 

Rehaklinik. Das heißt, es können keine  

Essensabmeldungen gewährt werden, da das Risiko 

das Coronavirus einzuschleppen zu hoch wäre.  Alle 

Mahlzeiten werden ausschließlich bei uns eingenom-

men. Ausgänge in der Freizeit sind selbstverständlich 

dann erlaubt, wenn die Patienten einen Spaziergang in 

der schönen Natur der Umgebung genießen möchten.  

Besuche sind  zum jetzigen Zeitpunkt  nur am  

Wochenende nach Registrierung an der Rezeption  

gestattet. Die Besucher werden darüber informiert, sich 

ebenfalls an die Abstandsregelung und an die  

 

Hygienevorschriften zu halten. Die Besuchsregelung 

kann jedoch jederzeit geändert werden  

(von Lockerungen bis hin zu sehr restriktiven  

Besuchszeiten und zum Besuchsverbot), wenn dies die 

Pandemiesituation erfordert. 

Das alles sind Maßnahmen, die maßgeblich das Risiko, 

COVID-19 zu verbreiten, verhindern oder zumindest auf 

ein Minimum einschränken können. 

Wir appellieren an unsere Patienten, sich im Sinne aller 

Rehabilitanden an diese Verhaltensregeln zu halten, 

denn gerade sie sind es, die zur COVID-19  

Risikogruppe gehören.   

OA Dr. Beate Stark 
REHAZENTRUM St. RADEGUND 
Quellenstrasse 1 
8061 St. Radegund 
Tel: 03132 2351 

beate.stark@pv.at 

www.pv.at 

Prim. Dr. Andreas Dorr 
REHAZENTRUM St. RADEGUND 
Quellenstrasse 1 
8061 St. Radegund 
Tel: 03132 2351 

andreas.dorr@pv.at 

www.pv.at 

OÄ Dr. Steringer-Mascherbauer 

Nationales Nurse Forum 
Auch das jährlich stattfindende 

nationale Nurse Forum konnte 

nicht in gewohnter Weise  

abgehalten werden. Um den 

Teilnehmern, darunter Ärzte, 

Pflegepersonal, Physiotherapeuten und Vertreter von PH Austria, trotzdem die  

Möglichkeit zu geben sich fort- und weiter zu bilden, wurde das Meeting virtuell  

ausgetragen.  

Unter der wissenschaftlichen Leitung von OÄ Dr. Regina Steringer  Mascherbauer 

vom Ordensklinikum Linz Elisabethinen drehte sich alles um Versorgung und  

Betreuungsmöglichkeiten von PH Patienten.   

Zu den Vortragenden zählten Priv. Doz. Dr. Badr Eslam, AKH Wien, Kardiologie,  

OÄ Dr. Albinni, AKH Wien, Kinderkardiologie, Univ. Prof. Dr. Löffler  Ragg,  

Uniklinik Innsbruck, sowie Rehabilitationsspezialist Prim. Dr. Puchner vom Rehabilitationszentrum Münster.  

DGKP Karin Hahn und Verena Treml MSc, beide KH Linz Elisabethinen gingen in ihren Workshops auf  

das Management der PH  spezifischen Pflege, bzw. Diagnostik beim Rechtsherzkatheter aus der Sicht der Pflege ein. 

Insgesamt war dies eine interessante und innovative virtuelle Veranstaltung, die von der Firma MSD geplant und  

unterstützt wurde.   

mailto:beate.stark@pv.at
mailto:andreas.dorr@pv.at


-у- 

 

INFOTAGE 

 

Auch die Infotage wurden virtuell abgehalten  

Herausfordernde Zeiten verlangen außergewöhnliche Maßnahmen. Da wir unseren Mitgliedern immer die neuesten 

Informationen mitteilen wollen und dies wie gewohnt nicht möglich war, wurden die Infotage zu virtuellen Meetings. 

Alle Meetings können auf unserer Youtube Seite https://www.youtube.com/channel/

UCg7dV4mQkSNZW5VMSX6c2pQ/featured 

nachgehört werden.  

Wir freuten uns über viele Teilnehmer, darunter Betroffene, Angehörige, Freunde. Auch unsere Sponsoren ließen es 

sich nicht nehmen dabei zu sein. 

Premiere hatte  das Meeting in Wien am 24. Oktober mit  

Univ. - Prof. Dr. Irene Lang, Priv. - Doz. Dr. Nika Skoro-Sajer, 

beide AKH Wien Kardiologie, und Dr. Lukasz Antoniewicz,  

AKH Wien Pulmologie. 

Frau Univ. - Prof. Dr. Lang zeigte in ihrem Vortrag, welche  

Erkrankungen zu den Risikogruppen zählen, zu den auch die  

Pulmonale Hypertension gehört. 

Frau Priv. - Doz. Dr. Skoro-Sajer erklärte sehr verständlich, wie 

man im EKG das Vorliegen einer Pulmonalen Hypertension 

erkennen kann. Weiters schilderte sie die momentane Vorgehensweise  

in der PH  Ambulanz zum Schutz der Patienten, bedingt durch die Coronakrise.  

Dr. Antoniewicz referierte über den Ablauf und die Aussagekraft des Lungenfunktionstests. 

Als Abschluss gab es Yoga mit Rani Gindl.  

 

Es stand auch eine Frage  Antwort Runde am Programm. Einige wichtige Punkte dazu können Sie hier nachlesen: 

Prof. Lang: 

Diese Frage kann man durch die GWAS  Studie vom heurigen Jahr beantworten (GWAS= Genome-wide association  

study), hier werden Prädiktoren (= Vorhersagevariable) gesucht. Die Ergebnisse zeigen, dass Menschen mit Blutgrup-

pe AB einen schlechteren Verlauf haben können als die mit Blutgruppe 0.  

Auch CTEPH hat eine Assoziation mit den Blutgruppen AB0, für Menschen mit BG AB liegt die Signifikanz höher an 

CTEPH zu erkranken als bei denen mit BG 0. 

Bei schwerem Lungenbefall nach einer COVID - Erkrankung liegt die Wahrscheinlichkeit in Folge höher an CTEPH zu 

erkranken. 

Beeinflussen die Blutgruppen die Wahrscheinlichkeit im Falle einer Infektion 

mit COVID-19 die Intensität des Krankheitsverlaufs? 

Univ.-Prof Irene Lang Priv. Doz. Dr. Nika  

Skoro-Sajer 

Dr. Lukasz Antoniewicz 

Rani Gindl 
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INFOTAGE 

Prof. Lang: 

Ob das Virus langlebiger ist als das Grippevirus, kann man zu diesem Zeitpunkt noch nicht sagen. Man weiß aber,  

dass es kontagiöser ist als das Grippevirus oder der Vorgänger, das SARS, COVID  1 Virus.  

Das COVID - 19 Virus ist langlebiger als das Grippevirus. Was 

bedeutet das für uns, stimmt diese Aussage? 

Prof Lang: 

Es gibt unterschiedliche Techniken Ag in den Körper einzubringen. Das eine kann ein Vektor (ein Organismus, der 

einen Erreger (Viren, Bakterien, Protozoen) von einem Wirtsorganismus zu einem anderen transportiert) sein, indem 

man ein Ag in den Körper einbringt, das dort zum Eiweiß wird und die Antwort auslöst. 

Oder eine DNA, die in den Körper eingebracht wird und dort in das Erbgut integriert und für eine bestimmte Zeit die 

Eiweißproduktion auslöst. Auch B-Zellen können wieder vergessen  deshalb muss man die Impfung auffrischen. 

Was ist ein Vektor  Impfstoff, was ist ein DNA  Impfstoff? 

Doz. Skoro-Sajer: 

Hier gibt es keine soliden Daten dazu. Man kann zu diesem Zeitpunkt nicht sagen, dass eine Therapie mit  

LH Medikamenten Wirkung zeigt. 

Stimmt es, dass ERA s, Kalziumblocker und PDE-5 Inhibitoren im Falle 

einer COVID-19 Erkrankung den Verlauf günstig beeinflussen? 

Doz Skoro-Sajer: 

Schnelltests werden gerade erprobt, diese haben nicht die Sensibilität der PCR Tests, man muss achten, 

dass man keine Boarderlinebefunde produziert.  

Gurgel- und Nasenrachen - Abstrichtests sind gleichwertig.  

Es stehen Gurgeltests und Nasen-Rachenabstrichtests zur Verfü-

gung, wie sensitiv sind diese Tests? 

Dr. Antoniewicz: 

In Ö gibt es einen Verband für Impfstoffproduzenten, der diese Abläufe festsetzt und regelt  OEIVH 

(Österreichischer Verband der Impfstoffhersteller)  

Wie werden Impfstoffe erprobt? Phasen der Erprobung, wer darf 

an einer Teststudie teilnehmen? 

Abwarten  eine schwerste Erkrankung wie Lungenhochdruck erfordert ein Sicherheitsprofil, daher  

eine Saison warten, dann erst impfen  war die Empfehlung von Frau Prof Lang.   

Wenn eine Impfung gegen Corona zur Verfügung steht, soll man 

sich gleich impfen lassen? 

Dr. Antoniewicz: 

Zuerst impfen mit dem Impfstoff Prevenar 13, ein Jahr danach mit Pneumovax 23. 

Diesen alle 6 Jahre auffrischen lassen. 

Wichtige Infos zur Pneumokokkenimpfung 
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INFOTAGE 

Am 7. November ging es weiter mit dem virtuellen Infotag in Innsbruck mit Frau Univ. - Prof. Dr. Judith Löffler  Ragg, 

Pneumologie Uniklinik Innsbruck, und Andreas Mühlbacher, MSc, leitender Physiotherapeut der Reha  Klinik Münster, 

Tirol. 

Frau Prof. Löffler  Ragg leitet die LH - Ambulanz an der Uniklinik Innsbruck, weiters ist sie als OÄ in der Notaufnahme 

und als Beauftragte des COVID Infektionsdienstes tätig, hielt einen hervorragenden Vortrag über das Ausmaß der 

Pandemie. 

Zurück blickend auf den Beginn der COVID  19 Pandemie weiß man heute schon mehr über das Verhalten des  

Virus , so Löffler  Ragg. 

So z.B. über die häufigsten Symptome: 80 % haben einen milden Verlauf der Infektion 

Husten, Fieber, Atembeschwerden, Geruchsverlust, Geschmacksverlust, Kopfschmerzen, Halsweh, Durchfall 

Zu den Risikofaktoren zählen Alter  ältere Menschen mit Komorbiditäten sind gefährdeter, kardiovasculäre  

Erkrankungen, Diabetes, Übergewicht 

Der Verlauf der COVID Erkrankung  es fängt als Infekt der oberen Atemwege an, kommt weiter in die  

Lungenbläschen, dort sitzen die Zellen, die vom Virus befallen werden. Hier sollten die T-Zellen den Virus abwehren 

können. Ist die Immunantwort gut, ist der Infekt vorbei. Man hat hier einen asymptomatischen oder milden Verlauf. 

Wenn die T-Zell Reaktion ausfällt, befällt der Virus Lunge, Herz oder andere Organe. Fieber, Husten  

Atembeschwerden sind die Folge. Das pulmonale Problem tritt immer in der 2. Woche ab Krankheitsbeginn auf,  

deswegen spricht man von einer mysteriösen Lungenerkrankung. Im Röntgen zeigen sich als Folge des pulmonalen 

Befalls weiße Flecken. Ist der Patient wieder stabil, kann man nach 6 Monaten die Krankheit nicht mehr nachweisen. 

Die New York Times brachte einen Artikel über die Erfahrungen, die das Team der Uniklinik Innsbruck machte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir können durch eine stabile Einstellung des Lungenhochdrucks, gesunde Ernährung, ausreichende Bewegung, die 

das Immunsystem stärkt, genauso wie durch Stressvermeidung vorsorgen. 
 

Univ.-Prof Judith  

Löffler-Ragg 

Andreas Mühlbacher, MSc 

¶ Jede schwere Lungenentzündung ist eine Herzbelastung 

¶ COVID  19 befällt auch kleine Lungengefäße 

¶ Es zeigten sich Mikrothromben  

¶ Es tritt Sauerstoffmangel auf 

¶ Herzreserven sind geringer 

Warum haben Patienten mit LH ein spezielles Risiko? 

¶ Weil sich die Patienten mit seltenen Erkrankungen gut schützen  

¶ Sauerstoffmangel und chron. Entzündungen gewöhnt sind 

¶ Blutverdünner einnehmen 

¶ Gefäßerweiternde Medikamente nehmen 

¶ Weniger ACE  Rezeptor  Expression da ist  diesen Rezeptor braucht der Virus, um in die Zelle eindringen zu 

können 

Hat der LH Patient möglicherweise gute Reserven? 
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OÄ Dr. Regina  

Steringer-Mascherbauer 

Claudia  

Englisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau OÄ Dr. Steringer-Mascherbauer ging gleich zu Beginn auf die zurzeit geltenden Regeln in der LH  Ambulanz des 

Ordensklinikums Linz Elisabethinen ein.  

Die Versorgung der LH  Patienten läuft, bedingt durch die herausfordernde Situation, anders ab als gewohnt.  

Betroffene, die stabil sind, bekommen ihr Rezept nach Hause geschickt und erhalten  

gleichzeitig einen späteren Kontrolltermin. Sie hob allerdings hervor, dass diese Maßnahmen nur zum Schutz der  

Patienten dienen und die Ambulanz wie gewohnt besetzt ist. Sollten sich Probleme einstellen, bekommt man sofort  

einen Termin. Ziel dieser Handhabung ist die Minimierung der Kontakte , so Steringer - Mascherbauer.  

OÄ Dr. Steringer  Mascherbauer richtete einen Appell an alle PH  Patienten: 

Bleiben Sie zuhause, halten Sie Distanz, tragen Sie die Maske, wenn es notwendig ist, waschen und desinfizieren Sie 

sich die Hände und reduzieren Sie Ihre Kontakte!! Freuen wir uns auf die Zeit danach, wo alles wieder möglich sein 

wird! 

Ich ermutige alle, sich eine Beschäftigung zuhause zu suchen, wie z. B. lesen oder kochen. Bitte achten Sie auf  

ausreichende Bewegung im Freien in kleinen Gruppen, spazieren gehen ist erlaubt und tut dem Körper und der Seele 

gut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Diätologin Frau Englisch sprach über ernährungstechnische Maßnahmen, die den Alltag von Patienten mit  

Lungenhochdruck erleichtern können, denn am häufigsten treten Probleme wie Übelkeit, Durchfall, Gewichtsverlust 

oder Appetitlosigkeit auf.  

Frau OÄ Dr. Steringer-Mascherbauer hatte die Idee, eine Ernährungsbroschüre zusammen zu stellen. In dieser  

Broschüre wird speziell auf die Probleme, die LH Patienten bedingt durch ihre Medikation haben, eingegangen.  

Text und Tipps wurden von Frau Englisch zusammengestellt. Die Ernährungsbroschüre wird unseren Mitgliedern auf 

Wunsch kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Unterstützt wurde dieses Projekt von der Firma OrphaCare. 

Nein, allerdings ist das Tragen anstrengend, da das Atmen schwerer fällt. Achten Sie 

auf das richtige Aufsetzen der Maske, also das Bedecken von Mund und Nase.      

Ist das Tragen von Masken ungesund? 

Nach anfänglichem Abwarten sollten sich alle, die einer Risikogruppe angehören, impfen lassen. Man 

weiß allerdings noch nicht, wie der Ablauf und die Verteilung der Impfstoffe vonstatten gehen wird. 

Soll man sich gleich impfen lassen? 

Ja, selbstverständlich, neue Studien werden im Moment aus Sicherheitsgründen auf einen späteren 

Zeitpunkt verschoben. 

Laufen bestehende Studien weiter? 



-мн- 

 

INFOTAGE 

Univ. Prof. Dr. Horst 

Olschewski 

PD Dr. Gabor 

Kovacs 

Am 28. November fand das 4. Virtuelle Meeting in Graz statt. Herr Prof. Dr. Horst Olschewski 

und Herr Priv.-Doz. Dr. Gabor Kovacs, beide MUG Graz, und Physiotherapeutin Petra Odelga 

gehörten zu den Vortragenden. Prof. Dr. Olschewski, Leiter der klinischen Abteilung für  

Lungenkrankheiten und stellvertretender Direktor LBI/LVR Graz, brachte in seinem Vortrag ein  

Fallbeispiel eines Patienten, der einen sehr schweren Verlauf einer COVID-Infektion hatte. Er 

ging auf die Maßnahmen ein, die im Verlauf der Erkrankung ergriffen wurden. Weiters machte 

er darauf aufmerksam, dass wir einer Datenflut ausgesetzt sind. Wichtig ist zu wissen, dass 

nicht alle Informationen oder erhaltenen Daten umgesetzt werden können , so Olschewski. 

Die COVID - Infektion kann asymptomatisch verlaufen, es gibt milde  moderate Verläufe und  

ca. 5 % aller Infektionen haben einen schweren Verlauf. Die Inkubationszeit beträgt 5- 6 Tage, 

danach zeigen sich erste Symptome. Bevor Physiotherapeutin Petra Odelga in ihrem Workshop 

mit guten Tipps zu Atemübungen für Zuhause auf uns wartete, wurden die Fragen, die von den 

Teilnehmern gestellt wurden, beantwortet.  

Einige davon haben wir für Sie hier zusammengefasst:     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

COVID  Viren sind UV  sensitiv!  

Die Sonne vernichtet den Virus, daher ist es besser sich im Freien aufzuhalten.  

Marcoumar schützt vor einer sekundären Gerinnselbildung in den Lungengefäßen. Die kleinen Gefäße 

der Lunge scheinen im Rahmen einer COVID  Infektion betroffen zu sein. 

Ist die Einnahme von Marcoumar ein Schutzfaktor? 

Ja, ein Impfstoff, der zugelassen worden ist, ist so sicher, dass er auch von Patienten, die  

transplantiert worden sind, wahrgenommen werden kann. Das gilt für alle Impfstoffe, die bei uns  

angeboten werden, außer der Impfstoff für Gelbfieber. Wichtig ist, den Zulassungstext genau zu lesen. 

Sollten sich Menschen, die Herz- oder Lungen transplantiert worden sind, impfen lassen? 

Ja, unbedingt. Aber wir gehen in diesem Jahr nicht von einer Grippewelle aus. 

Sind Impfungen für Pneumokokken und Grippe weiterhin empfohlen? 

Nach derzeitigem Wissensstand ist man nach durchgemachter Infektion immun gegen COVID. Man 

weiß allerdings noch nicht wie lange so eine Immunität andauert. Antikörpermessungen zeigen, dass 

nach 3 Monaten die Antikörperzahl massiv heruntergeht. Das heißt aber nicht, dass keine Immunität 

mehr vorhanden ist, denn die Zellen tragen die Immunität.  

Wenn ich positiv getestet wurde, bin ich nach der Quarantänezeit immun? 

Petra Odelga 
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NEWS  

Aktuelle Änderungen bei der motorbezogenen Versicherungssteuer 
Die motorbezogene Versicherungssteuer ist eine Besitzsteuer, die gemeinsam mit der Haftpflichtprämie  

eingehoben wird.  

Für Fahrzeuge, die ab dem 1. Oktober 2020 erstmalig  

zugelassen werden, kommt eine neue Berechnungsmethode für die 

motorbezogene Versicherungssteuer zur Anwendung. 

Für Pkw richtet sich die Steuer dann nicht mehr nur nach der  

Leistung des Verbrennungsmotors in kW, sondern auch nach 

den CO2-Emissionen. Bei Motorrädern wird neben 

dem Hubraum künftig ebenfalls der CO2-Wert in die Berechnung 

einfließen. 

Um die Besteuerung gering zu halten, ist es bereits beim Kauf 

dementsprechend wichtig, auf niedrige CO2-Emissionen und  

demnach einen geringen Verbrauch zu achten. 

Für Fahrzeuge, die vor dem 1. Oktober 2020 zugelassen  

wurden, ändert sich nichts an der Besteuerung. Dies gilt auch für 

Fahrzeuge, die erstmals im Ausland zugelassen und nach Österreich  

importiert wurden. 

 

 

 

 

Steuer und Behinderung 
Aktuelle Informationen zu Steuern und Behinderung, Mehraufwendungen auf Grund einer Behinderung des  

Partners, Pauschalbeträge, abhängig vom Grad der Behinderung. 

Bei Vorliegen von körperlichen oder geistigen Behinderungen vermindern Aufwendungen, die dadurch  

entstehen, die Einkommensteuerbemessungsgrundlage. Diese außergewöhnlichen Belastungen können bei 

der Einkommensteuererklärung geltend gemacht werden. 

Eine Person trägt den Status behindert, wenn der Grad der Behinderung mindestens 25 Prozent beträgt.  

Alleinverdiener oder Personen, bei denen die Einkünfte der Ehepartner den Betrag von 6.000 Euro nicht  

übersteigen, können auch die Mehr-

aufwendungen auf Grund einer Behinderung des 

Ehepartners geltend machen. Pauschalbeträge 

abhängig vom Grad der Behinderung stehen 

dann zu, wenn kein Pflegegeld bezogen wird. 

Darüber hinaus können Körperbehinderte,  

sofern sie ein öffentliches Verkehrsmittel infolge 

ihrer Behinderung nicht benützen können und ein 

eigenes Kraftfahrzeug besitzen, einen  

pauschalen Freibetrag in Höhe von 190 Euro  

monatlich in Anspruch nehmen. Verfügen  

Körperbehinderte über kein eigenes Kfz, können  

       tatsächliche Kosten für Taxifahrten bis maximal 

153 Euro geltend gemacht werden. Ebenso sind nicht regelmäßig anfallende Aufwendungen für Hilfsmittel, 

sowie Kosten der Heilbehandlung (Arzt-, Spitals-, Kur-, Therapie- und Medikamentenkosten) im  

nachgewiesenen Ausmaß neben den pauschalen Freibeträgen zu berücksichtigen. Darunter fällt auch die 

Krankendiätverpflegung.  

 

© Nattanan Kanchanaprat/Pixabay 

© .S.Hermann&F.Richter/Pixabay 
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FÜR PATIENTEN 

Reisen in Zeiten von Corona 
Bericht: Gerry Fischer 

 

Liebe Freunde, das Thema Reisen ist in Corona Zeiten 

ein sehr brisantes. Da ich selbst Reisebüros hatte und 

bis Ende Januar noch bei TUI 

tätig war, weiß ich, wie hart man 

in dieser Branche ums  

Überleben kämpfen muss. Mit 

den aktuellen Einbrüchen muss 

es für Reisebürobesitzer eine 

sehr harte Zeit sein. 

Ich selbst war geschäftlich  

Anfang März mit meinem Sohn 

Patrick in den USA unterwegs, 

als wir vom Lockdown Mitte März 

überrascht wurden. 

Das Chaos war groß und da der 

Flugverkehr innerhalb der USA 

nicht eingestellt wurde, wollten 

alle schnell vom Norden in den 

Süden und Corona verteilte sich 

blitzartig. 

Das Außenministerium bot einen Rückflug von  

Washington nach Wien an. Aber wie kommen wir von 

Florida nach Washington, ohne uns einer enormen  

Ansteckungsgefahr auszusetzen? Wir beschlossen  

daher zu bleiben und hofften, dass sich die Lage schnell 

beruhigen wird. Falsch gedacht! 

Wir hofften wöchentlich auf die Rückkehr der AUA, aber 

wir wurden immer wieder enttäuscht und vertröstet. 

Mittlerweile lief unsere Reiseversicherung bei der  

Europäischen Reiseversicherung ab und nur durch eine 

Kulanz der Geschäftsführung konnten wir sie  

verlängern. Pandemien, wie Corona, sind aber von allen 

Reiseversicherungen 

und Ambulanzflügen 

ausgeschlossen!  

Meine Tochter  

Maleen hatte in  

Florida vor 7 Jahren 

einen Blinddarm-

durchbruch und war 2 

Wochen auf der  

Intensivstation. Die 

Kosten beliefen sich 

auf $ 125.000.--  

Ohne Reise-

versicherung wäre 

das ein  

finanzielles  

Desaster gewesen. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte denkt daran, was im Falle einer Urlaubsreise ins 

Ausland passiert, wenn Ihr vor Ort in die Intensivstation 

müsst. In EU - Ländern wird es wahrscheinlich nach  

vielen bürokratischen Hürden eine Möglichkeit der 

Finanzierung geben, aber in nicht EU - Ländern kann 

das schwer ins Auge gehen! 

Wir blieben bis Ende Mai 

(eine super schöne Zeit mit 

tollen Gesprächen mit  

meinem 32- jährigen Sohn), 

da wir ja fast alle im Home-

office waren, war dies ar-

beitstechnisch auch mög-

lich.  

Vor unserer geplanten  

Abreise wurden wir dann 

von 'allwissenden'  

Freunden mit Horror-

szenarien konfrontiert, wie: 

man werde uns in Frankfurt 

in ein Quarantäne  

Hotel sperren und uns  

verhören und so weiter. 

Ich besorgte im Internet Masken, Hand Sanitizer und 

tragbare Ionisatoren, die man sich um den Hals hängt 

und die Viren und Bakterien abtöten sollen. Glauben 

muss man halt dran :-). Zur Sicherheit hatten wir auch 

Vitamin C in hohen Dosen 

und einen kleinen Sauerstoff-

konzentrator mit.  

Unsere Ausrüstung war aber 

mehr als spärlich,  

verglichen mit der unserer 

japanischen Mitreisenden 

(siehe Bilder). 

In Frankfurt wurden wir nicht 

kontrolliert und auch bei der 

Passkontrolle einfach durch-

gewunken.  

In Wien mussten wir dann im 

Flugzeug nach der  

Landung sitzen bleiben und 2 

Formulare ausfüllen.  

Übrigens, eines davon habe 

ich immer noch - niemand 

wollte es :-). Dann empfingen 

uns 2 sehr hübsche junge Mädchen mit einem  

strahlenden Lächeln und hielten uns eine Fieber-

pistole an den Kopf. Danach trafen wir auf ebenso  

freundliche, junge Bundesheerrekruten, die nur ein  

Formular haben wollten. Auf diesem Formular habe ich 

nicht ausgefüllt,  

Patrick 

Die Japaner 
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FÜR PATIENTEN 

wo ich in Quarantäne gehe, da man sich am  

Internationalen Flughafen Wien Schwechat in einem  

Labor um  190 testen lassen kann  und  

somit der Quarantäne entgeht. 

Das habe ich nur geglaubt, denn am Wochenende 

hatte das Labor geschlossen! Unglaublich! 

Ich fand heraus, dass die AGES im 9. Wiener  

Bezirk Tests auch am Wochenende durchführt und 

wollte dorthin. Nun kam ein Polizist dazu und 

meinte, dass ich am direktesten Weg in meine 

Quarantäne muss und nicht zum Test nach Wien - 

Währing darf. 

 

Ich denke, dass weder er noch ich streiten wollten, 

sagte nur JA und fuhr in die Währinger Straße um 

mich testen zu lassen. 3 Stunden später lagen die 

negativen Tests vor und wir mailten diese pflicht-

bewusst ans Gesundheitsministerium, ohne je  

eine Bestätigung zu erhalten. 

Es war schon gespenstisch, 

dass Patrick und ich an  

einem Samstag zu Mittag 

die einzigen Menschen in 

der gesamten Ankunftshalle 

des Flughafens waren. 

Aber Ende gut, alles gut. 

Wer eine Reise tut, der 

kann etwas erzählen.  

Besonders in Corona  

Zeiten! 

 

Liebe Grüße 

Gerry 

 

Bilder sind Eigentum von Gerry Fischer 

PHA Europe verschenkt MNS Masken  
Der Dachverband PHA Europe ließ für alle seine Mitglieder Mund- Nasenschutzmasken produzieren. Ganz im Zeichen 

von Lungenhochdruck mit blauen Lippen, in denen Cure for PH , also Heilung für Lungenhochdruck, drinnen steht. 

In unserem Wiener Büro wurden die Masken verpackt und an die einzelnen PH - Vereine der Mitgliedsstaaten zum  

Verteilen an Ärzte, Pflegepersonal und LH - Patienten verschickt.  

Auch wir haben Masken an unsere PH  Zentren und REHA  Kliniken verteilt. 

Mit dieser Ausgabe kommt so eine Maske auch zu Ihnen nach Hause. Haben Sie die Maske schon probiert? 

Viele haben uns Fotos geschickt: 
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Sei mutig du selbst 
Ist MUT für dich schon ein fester Bestandteil im Alltag oder darf´s 

ein bisschen mehr sein? Möchtest du Entscheidun-

gen leichter treffen, mehr Selbstvertrauen gewinnen und dich 

dadurch selbst besser präsentieren? 

Mit Mutivationsvorträgen  stellen Dominic Pfeffer und seine Gäste, 

die sogenannten Mutmacher, inspirierende und praktische Umset-

zungsimpulse zur Verfügung. Mutmacher möchten Sie mit ihren 

authentischen Geschichten und Erfahrungen unterstützen. 

 

Diese impulsgeladenen online - Vorträge sind für Sie genau richtig, 

wenn:  

¶ Impulse sofort anwendbare Lösungen zu Glück, Emotionen oder Entscheidungen gesucht werden 

¶ Sie kraftvolle Inhalte mögen, die weiterbringen 

¶ Nachdenken gefragt ist 

¶ Die Dinge auf den Punkt gebracht werden sollen 

¶ Im Alltag mehr Mut gefragt ist 

¶ Anwendungswissen gesucht wird 

Die Mutmacher finden sie unter www.mutmacher.at oder im Facebook unter facebook.com/mutiviert. 

 

Lungenkinder Forschungsverein unterstützt Entwicklung einer  

6 - Minuten Geh - App für Kinder  
Der 6  Minuten Gehtest misst die Distanz, die eine Testperson in 6 

Minuten zurücklegt. Es handelt sich um einen standardisierten  

Belastungstest, mit dem man die submaximale Leistungsfähigkeit  

eines Patienten messen kann.  

In der Kinder- und Jugendheilkunde kommen die sogenannten  

Z  Scores zum Einsatz, die Alters- und Körpergrößen  

berücksichtigen. Bei Kindern vergrößert sich ja die Gehdistanz  

aufgrund der zunehmenden Bein  und damit Schrittlänge bis zum 

Wachstumsende. Diese Z  Scores geben an, wie weit ein Wert vom 

Mittelwert gleichaltriger oder gleichgroßer Kinder nach oben oder un-

ten abweicht. Unter der Leitung von Univ.  Prof der Ralf Geiger,  

Direktor der Pädiatrie III der Medizinischen Universität Innsbruck und 

Obmann Gerry Fischer wurde nun eine App zur automatischen  

Berechnung der Z  Scores entwickelt.  

Sportler mit Herz 
Alexander Bichl ist heute in der Läufer - Community kein Unbekannter mehr. Als Kind 

hasste er den Laufsport, doch mit den Jahren machte er die Erfahrung, dass der Lauf-

sport für ihn eine persönliche Weiterentwicklung bedeutet. Es hilft mir den Alltagsstress zu 

bewältigen und neue Energie zu tanken.  

So kennen wir den Sportler. Bei Laufveranstaltungen lernt man viele unterschiedliche 

Menschen kennen, hört Geschichten und Schicksale, die einem nicht mehr aus dem Kopf 

gehen,  so der Familienvater. So geschah es auch bei seiner Teilnahme an unserem jähr-

lich stattfindenden Ghostrun, einem Charity  Event, wo Alexander nicht mehr fehlen 

möchte.   

Solche Menschen braucht es, die es schaffen, Betroffenen auch in schweren Zeiten Mut 

und Hoffnung zu schenken. Unser Sportler mit Herz!    

!ƭŜȄŀƴŘŜǊ .ƛŎƘƭ 

INFOS 


